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Bayernkarte
14 winterliche Tipps  

für die kalte Jahreszeit

Rekordverdächtig
Burgen und Schlösser  

im Freistaat

Talente gesucht
Kart, Enduro,  

SimRacing und Co.

Bayern

Bayerische Konzepte für den  
Ski- und Wintertourismus mit und ohne Schnee

Nachhaltiger  
Wintertourismus 

http://Adac.de/vor-ort
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Adrenalin auf zwei und  
vier Rädern Bayern sucht neue 
Talente für den Motorsport

Liebe Leserinnen und Leser,

in unserer Titelgeschichte widmen wir uns die-
ses Mal der Zukunft des Wintertourismus in Bay-
ern. Nachdem es vor allem in den Mittelgebirgen, 
aber auch in den Alpen immer seltener eine 
Schneegarantie gibt, stellt sich die Frage nach 
Alternativen. Dabei wird vor allem deutlich: Der 
Tourismus in Bayern hat hier genügend kreatives 
Potenzial, um auf die Veränderungen zu reagie-
ren, und auch im Winter viel zu bieten. Dies wird 
nicht zuletzt auf unserer Bayernkarte mit jeder 
Menge winterlichen Freizeittipps deutlich. In 
den beiden Interviews zum Thema erläutern 
zwei Experten aus der Wissenschaft und der Tou-
rismusbranche zudem, wie ein nachhaltiger 
Wintertourismus aussehen könnte. Was der 
ADAC Autofahrenden im Winter rät und wo 
Nachwuchsmotorsportler am besten durchstar-
ten können, finden Sie ebenfalls in diesem Heft.

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!
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Winter 2023

Bayern KURZ NOTIERT

Die ADAC Prüfzentren in Bayern checken Ihr Fahrzeug auf 
seine Wintertauglichkeit, darunter 

Räder    

Frostschutz 

Technischer Zustand  

 Infos und Preise   T  089 519 51 88 (München), T  0911 95 95 395 (Nürnberg/Fürth)

Kommen 
Sie vorbei!

Machen Sie Ihr Auto 
winterfit!

Der Erfolg gibt den Österreichischen Bundesbahnen 
recht: 1,5 Millionen Fahrgäste nutzten 2022 die Nacht-
züge, Tendenz steigend. Zu den derzeit 38 Nightjets 
haben die ÖBB 33 weitere bestellt, die ab Ende 2023 
sukzessive eingesetzt werden und Reiselustige mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 230 km/h klima-
freundlich und komfortabel über Nacht in die schöns-
ten Städte Europas bringen. Im Zentrum steht das 
Drehkreuz Wien, aber auch von und nach Deutschland 
gibt es attraktive Verbindungen. Zum Beispiel zwi-
schen München und Rom, Stuttgart und Venedig 
sowie Berlin und Zürich. Die ÖBB sind mit ihrer Schlaf- 
und Liegewagenflotte Marktführer in Europa. Die 
Nachfrage ist riesig und daher ist rechtzeitige Planung 
und Buchung unbedingt empfehlenswert. Dann aber 
heißt es: einfach in den Zug einsteigen, abschalten 
und entspannt direkt im Herzen einer neuen Metropo-
le aufwachen. Kein Stau, kein Stress, die Erholung 
beginnt bereits auf der Fahrt.
> Mehr Informationen unter:  
nightjet.com/de/reiseziele 

Ab dem 1. Januar 2024 bietet Erlan-
gen in der Innenstadt einen kosten-
losen Nahverkehr. Das vom Stadtrat 
beschlossene Pilotprojekt möchte 

umweltfreundliche Mobilität erleich-
tern und ist zunächst auf drei Jahre 
befristet. Zusätzlich soll das Busnetz 

attraktiver gestaltet und um eine 
City-Linie erweitert werden, durch 

die zentrale Punkte wie die Arcaden 
und die Universitätskliniken mitein-
ander verbunden werden. Die Min-
dereinnahmen in Höhe von rund 
300.000 Euro werden durch die 
Stadt ausgeglichen. Vorreiter in 

Bayern war Augsburg, wo bereits im 
Jahr 2020 eine kostenlose City-Zone 
etabliert wurde. Hier kann man an 
neun Haltestellen in der Innenstadt 

kostenlos fahren.

> erlangen.de

In Bayern wurde im Sommer 2023 die erste zertifizierte Hyperloop-Teststrecke 
in Realgröße eröffnet. Das Konzept basiert auf einer Idee für ein Hochgeschwin-

digkeitstransportsystem des Unternehmers Elon Musk, das er 2013 vorgestellt 
hatte. Die 24 Meter lange Röhre beinhaltet ein Teilvakuum, in dem sich eine 

Passagierkapsel dank Schwebetechnik mit Geschwindigkeiten von mehr als 800 
km/h bewegen kann. Studentische Teams der Technischen Universität München 

gewannen bereits mehrmals verschiedene Hyperloop-Wettbewerbe und das 
daraus entstandene TUM-

Hyperloop-Programm ist seit 
2020 Teil der Hightech Agen-

da Bayern. Auf der jetzt 
eröffneten Teststrecke soll 
die Technologie in realen 

Abmessungen einem 
Praxistest unterzogen wer-

den. Eine erste Testfahrt im 
Juli 2023 ist bereits erfolg-

reich verlaufen. 
> tumhyperloop.com

Wintercamping in Bayern Kein Stau, kein Stress – mit dem ÖBB  
Nightjet Europa erkundenAuch in der kalten Jahreszeit haben viele Campingplätze im  

Freistaat geöffnet und bieten ideale Bedingungen für einen schönen 
Aufenthalt. Dabei verfügen die Wintercampingplätze oftmals über 
einen Skibus sowie einen Trockenraum. Einige von ihnen liegen 
sogar an einem Skilift. Auch Loipen sind meist direkt vor Ort zu 
finden. Der Großteil der Plätze hat außerdem Wellnessangebote im 
Programm. Besonders populär ist die Region rund um die Zugspitze, 
den höchsten Berg in Deutschland. Hier gibt es eine große Auswahl 
an Campingplätzen in absoluter Bestlage für Wanderer und Ski
fahrer. Aber auch direkt an den idyllischen Seen hat Bayern zahlrei-
che Campingplätze zu bieten. Insgesamt empfiehlt der ADAC fast 
40 Campingplätze, die im Winter oftmals direkten Zugang zu einem 
Natureislaufplatz haben. So erfreut sich zum Beispiel die Anlage 
Camping Brunnen mit Blick auf die Königsschlösser größter Beliebt-
heit. Auch der Alpen-Caravanpark Tennsee am gleichnamigen  
Gewässer ist ein beliebtes Anlaufziel für alle, die gerne Schlittschuh 
fahren oder einfach mit herrlichem Panoramablick auf die Alpen 
entspannen möchten. 
> Mehr Informationen unter:  
pincamp.de/campingthemen/wintercamping/bayern 

Kostenloser ÖPNV  
in Erlangen Bayerische  

Hyperloop-Teststrecke 
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TITELTHEMA  WINTERTOURISMUS

Es war ein trauri-
ger Anblick im ver­
gangenen Winter: karge 
Hänge im Süden des Frei­
staats, an denen sich nur ver­
einzelt weiße Schneezungen hi­
nunter ins Tal schlängelten. Der 
Klimawandel ist längst angekommen – 
nicht nur in den Mittelgebirgen, sondern 
auch in den höher liegenden Skigebieten der 
Bayerischen Alpen. Müssen alle Wintersportler 
jetzt ein schlechtes Gewissen haben? Sind Skifahren 
und Nachhaltigkeit überhaupt vereinbar? In jedem Fall ist 
es kompliziert. Fakt ist, es gibt immer seltener eine Schnee­
garantie. In den Alpen ist die Durchschnittstemperatur in den 
letzten hundert Jahren um zwei Grad – und damit doppelt so stark 
wie im globalen Mittel – gestiegen. Viele Skigebiete müssen ihre Pisten 
schon jetzt mit Schneekanonen künstlich beschneien, sogar in Österreich 
lag bereits 2019 die Kunstschneequote bei etwa 70 Prozent, Tendenz weiter 
steigend. Fakt ist aber auch: Der Wintersporttourismus ist in Bayern einer der 

bedeutendsten Wirtschaftsfaktoren. Zudem sind verschneite Landschaften – 
auch außerhalb der Skigebiete – ein zentrales Element für Winterferiengäste. 

Doch wie können Ökologie und Wintertourismus in Bayern in Einklang ge­
bracht werden? Es braucht Veränderungen und Anpassungen, das betrifft Rei­

sende und Touristenregionen gleichermaßen. Allein die Anreise mit dem Auto 
verursacht bereits mehr als 70 Prozent der Emissionen, danach folgt erst der 

CO2-Abdruck der Schneekanonen. Aber auch die Destinationen müssen Win­
terurlaub neu denken. Auf den folgenden Seiten berichten wir über einige 

Vorzeigeprojekte vom Fichtelgebirge bis in die Alpen und zeigen, mit wel­
chen Ideen und Konzepten Tourismus im Freistaat mit und ohne Schnee 

gelingen kann. Von Ganzjahressport über Bergsteigerdörfer bis hin 
zu Wanderungen und schneeunabhängigen Attraktionen – Bay­

ern hat in jedem Winter viel zu bieten.

Grüne Pisten? 
Text: Dennis Heldt
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TITELTHEMA  WINTERTOURISMUS

Es ist die Ursprünglichkeit, die einen in den 
Ortschaften der länderübergreifenden Initiati­
ve Bergsteigerdörfer sofort in den Bann zieht. 
Bergsteigerdörfer sind kleine und ruhige Orte, 
die ein alpintouristisches Angebot bereitstel­
len, jedoch keine großen Skigebiete 
besitzen. Sie liegen abseits der Haupt­
verkehrsströme, verfügen aber den­
noch über ein sehr gutes Wege- und 
Schutzhüttennetz und zeichnen sich 
durch hohe landschaftliche sowie 
ökologische Qualität aus.

2008 vom Österreichischen Alpen­
verein ins Leben gerufen, wurden 2016 
die nationalen Alpenvereine der Nach­
barländer Deutschland, Italien (Südti­
rol mit seinem eigenen Alpenverein), Slowenien 
und Schweiz schrittweise involviert. Aus 
Deutschland sind in Bayern vier Ortschaften 
Mitglied: Ramsau bei Berchtesgaden, Schle­
ching, Sachrang und Kreuth. 

Ganz bewusst hat sich Schleching beispiels­
weise bereits Mitte der 90er-Jahre für einen na­
turverträglichen Tourismus, den Erhalt der Na­
tur- und Kulturlandschaft, eine Stärkung der 
Regionalität und die Sicherung der Landwirt­
schaft sowie die Förderung einer umweltfreund­
lichen Energiegewinnung entschieden. Auch in 
Sachrang wird sehr viel Wert auf Authentizität 
gelegt. Schleching und Sachrang liegen beide am 
Talschluss und an der Grenze zu Tirol. Verbin­
dendes Element beider Orte ist der bekannteste 

Berg des Chiemgaus: der Geigelstein. Aufgrund 
der außergewöhnlichen Artenvielfalt ist diese 
Region seit 1991 Naturschutzgebiet. Die vielen 
Almen und Gipfel sowie das Priental machen es 
leicht, die Schönheiten der Natur ganz bewusst 

zu (er)leben. Eine starke Gemeinschaft 
hält beide Orte lebendig. In den Berg­
steigerdörfern kann man zu jeder Jah­
reszeit wunderbar Urlaub machen. 
Auch im Winter demonstriert die Ini­
tiative, wie sich nachhaltiger Winter­
urlaub umsetzen lassen kann, ganz 
ohne Massenskitourismus. Wer nach 
einem schnellen Blick auf die Landkar­
te glaubt, dass es in Schleching und 
Sachrang aufgrund der weniger hohen 

Berge keine „vernünftigen“ Skitouren gebe, liegt 
falsch. Immer wieder sorgen Staulagen am 
Alpenrand für erhebliche Schneemengen und 
ermöglichen großartige Skitouren. Wandern, 
Mountainbiken, Rodeln, Skitour- und Schnee­
schuhgehen: Es ist alles möglich. 

Wer in den kommenden Wintermonaten  
in eine ursprüngliche Natur mit stolzen und 
heimatverbundenen Menschen eintauchen, 
sich fallen lassen und abschalten will, ist in 
den Bergsteigerdörfern ge­
nau richtig, um einen nach­
haltigen Urlaub abseits des 
Massentourismus zu erleben 
– Natur und absolute Ent­
spannung pur!

Bergsteigerdörfer laden zum Genießen und Verweilen zu jeder Jahreszeit ein

Text: Rafael Freckmann 

Oswald Pehel über die Zukunft und Bedeutung des Wintertourismus

Interview: Rafael Freckmann

Im Einklang mit der Natur Mit gutem Beispiel voran

Herr Pehel, Sie sind Geschäftsfüh-
rer bei Tourismus Oberbayern 
München e. V. Welche Bedeutung 
hat der Wintertourismus und ist 
dieser, so wie wir ihn derzeit ken-
nen, ein Auslaufmodell?
Der Wintertourismus spielt für uns 
als Alpen-Destination eine sehr 
große Rolle und ist in keinem Fall 
ein Auslaufmodell. Gerade in Ober­
bayern ist das Winterangebot viel 
bunter, als viele annehmen. Wir 
haben es mit mehr Variabilität bei 
den Schneelagen zu tun, die Skige­
biete sind aber gut gewappnet, kön­
nen in schneeärmeren Phasen ener­
gieschonend Schnee produzieren 
oder auf alternative Aktivitäten wie 
Tourengehen oder  Rodeln 
umswitchen. Wichtig sind gerade 
im Winter die Sensibilisierung und 
die Besucherlenkung am Berg – hier 
sind wir als TOM e. V. gemeinsam mit den Tou­
rismusregionen, Bergbahnen und allen Betei­
ligten aktiv. 

Wie entwickelt sich der Wintertourismus 
weiter?
Aktives Schneeerlebnis im Winter ist und 
bleibt ein zentraler Faktor. Insgesamt wird das 
Bild des Wintertourismus aber sicherlich viel­
fältiger und bunter – einige Aktivitäten wie 

Radfahren oder Trailrunning wer­
den immer mehr zu ganzjährigen 
Aktivitäten. Ebenso haben wir sehr 
gute Indoor-Wintererlebnisse wie 
die zahlreichen Eishallen oder Wett­
kampfstätten auf Weltniveau. Es ist 
auch auffällig, dass viele Aktivitä­
ten, die jeder ohne große Vorberei­
tung oder Können erleben kann, auf 
dem Vormarsch sind – wie das Win­
terwandern oder Rodeln. 

Umweltbewusstsein, Nachhaltig-
keit – alles Begriffe, die auch im 
Zusammenhang mit der Diskus-
sion um den Wintertourismus fal-
len. Welche positiven Beispiele 
gibt es denn bereits jetzt? 
Einzigartige Wintererlebnisse und 
Nachhaltigkeit, das schließt sich 
nicht aus, sondern ergänzt sich wie 
hier im schönen Oberbayern. Eine 

Winterreise nach Oberbayern hinterlässt 
sicherlich einen viel geringeren ökologischen 
Fußabdruck als eine Fernreise im Winter. 
Auch unsere Anbieter engagieren sich für 
energieschonende Beschneiung, integrie- 
ren verstärkt Angebote wie Skitourenge- 
hen oder stärken regionale Wertschöpfungs­
ketten wie im Fall der Werteproduzenten am 
Tegernsee.
> Mehr Informationen finden Sie unter oberbayern.de

TITELTHEMA  WINTERTOURISMUS

Oberbayern  
ist die  

schönste  
Reiseregion 

Deutschlands

Natur und  
Entspannung 

pur

� >

http://oberbayern.de
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TITELTHEMA  WINTERTOURISMUS

Dass der letzte Winter für den Skitouris­
mus in Bayern kein guter war, ist allen Be­
teiligten bekannt. Und die klimatischen 
Veränderungen beschäftigen alle auch 
nicht erst seit 2022. Dennoch ist eine Zahl 
alarmierend: Im Fichtelgebirge gab es in 
der vergangenen Wintersaison nur 39 Ski­
tage – wohlgemerkt inklusive künstlicher 
Beschneiung. Der Durchschnitt im vergan­
genen Jahrzehnt lag jedoch bei etwa 70 Ski­
tagen, berichtet Ferdinand Reb, Geschäftsführer 
der Tourismuszentrale Fichtelgebirge. Seit zehn 
Jahren kümmert er sich um die Entwicklung des 
Tourismus im Mittelgebirge. Die Zukunft des 
Wintertourismus ist dabei eine der größten He­
rausforderungen. „Wir haben bereits seit Jahren 
bei der Entwicklung neuer Angebote und Attrak­
tionen die veränderten Rahmenbedingungen 
mitberücksichtigt. Wir stellen uns daher immer 
die Frage: Geht das auch im Winter?“

Alpine Coaster statt Sommerrodelbahn
Ein Beispiel für diese Ganzjahresattraktionen 
ist der Alpine Coaster am Ochsenkopf. Seit 2015 

sorgt die Allwetterrodelbahn in Bi­
schofsgrün für Aufsehen und garantiert 
Rodelspaß bei jedem Wetter. „Wir kön­
nen den Coaster – anders als eine klas­
sische Sommerrodelbahn – auch bei 
Regen und schwieriger Witterung be­
dienen, da die Schlitten sich auf Schie­
nen sicher bewegen. Wenn es regnet, 
gibt es auch Wetterschutzhauben“, er­
klärt Andreas Schreyer, Betriebsleiter 

der Seilbahnen Ochsenkopf. Mit Höchstge­
schwindigkeiten bis zu 40 km/h verspricht die 
1000 Meter lange Strecke Adrenalin und Spaß 

Das Fichtelgebirge begreift die Herausforderungen des  
Klimawandels als Chance für die Zukunft

Text: Dennis Heldt

Geht das  
auch im  
Winter?

Mountainbiken  
auch außerhalb  
der Sommersaison 
Am Ochsenkopf ist  
das möglich

Betriebsleiter Andreas Schreyer (links)  
erklärt Ferdinand Reb das Ganzjahreskonzept 
der neuen Seilbahn am Ochsenkopf

Kein Schnee von gestern

– eben auch im Winter. Und neben 
dem Coaster entsteht bereits ein 
weiteres innovatives Projekt: die 
neue Kabinenseilbahn, die noch vor 
Weihnachten in Betrieb gehen soll. 
Hier wird es möglich sein, neben 
Skiern auch Räder zu transportie­
ren. Idealerweise im Wechsel, je 
nach Wettervorhersage. Der Boom 
des Radtourismus ist also eine wei­
tere Chance für die Destinationen.

Abfahrt auf zwei Rädern oder  
zwei Skiern
Eine Vorreiterrolle beim Mountain­
bike-Tourismus nimmt im Fichtel­
gebirge das Bullhead House ein. Das 
Team um Peter Hanke betreibt einen 
Radverleih inklusive Kursen, Reisen 
und Firmenevents sowie einen eige­
nen Bikepark. „Wir bekommen in letzter Zeit 
immer häufiger Anfragen im November oder an 
schönen Dezembertagen, ob man bei uns noch 
biken kann“, erzählt Hanke. Und tatsächlich 
plant das Bullhead House, sich auch für den 
Winter breiter aufzustellen. Die Firmenevents 
werden beispielsweise an den Winter adaptiert, 
dann eben mit Winterwanderungen und Win­
terbiken. „Die Saison hat sich bereits verändert, 
früher hatten wir von November bis April Be­
triebsurlaub. Das können wir uns jetzt nicht 
mehr erlauben, unsere Bike-Saison endet 
manchmal erst Mitte November und beginnt 
schon wieder Anfang März“, so Hanke weiter.

Und auch für Familien gibt es im Fichtelge­
birge fernab vom Skifahren viel in der Natur zu 
entdecken. Der Wildpark in Mehlmeisel ist zum 
Beispiel einer der wenigen, die 365 Tage im Jahr 
geöffnet haben, sogar an Weihnachten. Und 
gerade im Winter ist ein Wildparkbesuch be­
sonders spannend: „Die meisten Tiere 
tragen ihr Winterfell und verhalten sich 
auch ganz anders als im Sommer“, er­
klärt Wildparkbetreiber Eckhard Mi­
ckisch. Der barrierefreie Rundweg ist 
ganzjährig problemlos begehbar. Hin­
zu kommen soll voraussichtlich ab 

2025 ein neues Walderlebniszentrum mit Natur 
zum Anfassen – auch bei schlechtem Wetter. 
Und wer sich zwischendurch entspannen 
möchte, der kann eines der zahlreichen Ther­
mal- oder Heilbäder besuchen. Architektonisch 
mit Preisen ausgezeichnet wurde dabei das 
nachhaltige und mit eigenem Biomasse-Heiz­
kraftwerk betriebene Alexbad in Bad Alexan­
dersbad. Neben Sauna und Wellness kann man 
hier auch das heilsame Wasser probieren.

„Wir haben tolle Ideen und alternative, ganz­
heitliche Konzepte für Sommer und Winter“, 
bilanziert Tourismusleiter Ferdinand Reb und 
ergänzt: „Dennoch wirken die Schneebilder ak­
tuell noch sehr stark. Wir werden daher ohne 
Schneekanonen im Winter nicht auskommen, 
weil in der Folge unsere Skitouristinnen und 
-touristen in die Alpen fahren würden.“ Der 
CO2-Fußabdruck wäre dadurch viel größer, so 
Reb. Solange die Temperaturen es zulassen, ist 

die Beschneiung also eher eine Daseins­
vorsorge und Sicherheit für die etwa 

10.000 Beschäftigten im Tourismus 
im Fichtelgebirge. Doch auch wenn 
der Schnee noch seltener oder gar 
nicht mehr kommt, man ist vorberei­

tet am Ochsenkopf.Alpine Coaster Rodelspaß auch bei Regen und Schnee
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SERVICE

FREIZEITPARK ERLEBNISHOLZKUGEL
Die Erlebnisholzkugel in Steinberg am See ist 
auch im Winter geöffnet und bietet mit 
ihren 40 Metern Höhe und 50 Metern 
Durchmesser nicht nur eine einzigarti-
ge Architektur. Mit über 30 Erlebnis-
stationen, einer Panoramaplattform 
und einer Riesenrutsche werden hier 
Freizeitaktivitäten für die ganze Familie 
mit Wissenswertem verknüpft.
> dieholzkugel.de

LANGLAUFEN UND RODELN
Einsteigen, bitte! Und zwar in den Winterbus in 

Bodenmais, dem schneesichersten 
Langlaufgebiet Deutschlands. 

Dieser bringt die Langlauf-
Freunde zum Aktivzentrum 
am Bretterschachten mit 114 
Kilometern Loipen und die 
Schlittenfans zu einer der 

drei Rodelbahnen in Hochzell, 
Scherau und Silberberg.           

> bodenmais.de

WINTERWANDERWEG ZUR KÖNIG-MAX-HÖHE 
Vom Aussichtspunkt „König-Max-Höhe“ hat man einen giganti-
schen 360-Grad-Weitblick auf den Bayerischen Wald, Passau, das 
österreichische Innviertel und auf sage und schreibe 36 Kirchtürme.        
> passauer-land.de     > thyrnau.de

BIATHLON-WELTCUP 2024 
Am 10. Januar fällt wieder der Startschuss für fünf spannende Wettkampf-
tage in der Chiemgau Arena in Ruhpolding. Begleitet von einer großarti-
gen Kulisse und einer grandiosen Stimmung.     > biathlon-ruhpolding.de

NACHTSKITOUR AUF DEN TAUBENSTEIN
Skilampe, Skihelm sowie Skitouren- und Notfallausrüstung einpacken und los 
geht’s zum Parkplatz an der Taubenstein-Bergbahn, dem Ausgangspunkt für 
die offizielle Nachtskitour auf den Taubensteinsattel. Der Aufstieg führt teil-
weise entlang der ehemaligen Skipiste und ist durchgängig beschildert (run-
de blaue Schilder). Oben angekommen, gibt es in der Nähe das Taubenstein-
haus, das Taubensteingipfelstüberl und die Maxlraineralm zum Einkehren.      
> tegernsee-schliersee.de

ÜBERDACHTES RODELN AM OCHSENKOPF 
Im Fichtelgebirge kann man im Winter auch ohne Schnee rodeln. 
Dank der Schutzhauben ist man vor Wind und Regen geschützt.  
Mit bis zu 40 km/h geht es auf der etwa 1000 Meter langen Strecke 
auf geführter Schiene den Berg hinab. Mehr dazu auf Seite 10.           
> ochsenkopf.info

WILDPARK HUNDSHAUPTEN 
Der im Landkreis Forchheim gelegene Park bietet 
auf rund 40 Hektar einen vielfältigen Tierbestand, 
unter anderem Wölfe, Waldkauze und Wildschweine. 
Auch beliebte Attraktionen wie die Greifvogelschau 
und Fütterungen finden ganzjährig statt.           
> wildpark-hundshaupten.de

REITERLESMARKT IN ROTHENBURG 
In Anlehnung an eine germanische Sage  
feiern die Rothenburger schon seit dem  
15. Jahrhundert ihr „Reiterle“, eine Darstel-
lung des Kriegsgotts Wotan. Heute ist der 
Reiter hoch zu Ross und verteilt Süßigkei-
ten auf dem mittelalterlichen Weihnachts-
markt.  > rothenburg-tourismus.de

NÜRNBERGER CHRISTKINDLESMARKT
Besucherinnen und Besucher können in den traditionellen 
Holzbuden unter anderem Weihnachtsschmuck und Süßig-
keiten erwerben. Weitere Highlights sind der Markt der 
Partnerstädte und die beliebte Kinderweihnacht.            
> christkindlesmarkt.de

EISHALLE UND ERLEBNISBAD SONNEBERG
Bis März kann man sich hier beim öffentli-
chen Eislaufen auf Kufen in die Kurven legen 
oder sich beim Eisstockschießen messen.  
Die Sonneberger Eishalle punktet vor allem 
mit Familienfreundlichkeit beim Kids-Eis
hockey und bietet nach dem Sport auf  
dem Eis noch Entspannung und Wellness  
im Erlebnisbad inklusive Saunalandschaft.  
> sonnebad-sonneberg.de

RHÖNER WINTERWANDERUNG
In Unterfranken findet sich am Schwarzen 
Moor in der Rhön eine kleine, 3,6 km  
lange Tour im Dreiländereck von Bayern, 
Thüringen und Hessen. Der Rundweg 
startet am Parkplatz „Schwarzes Moor“ 
und ist durch ein großes rotes Schild  
mit „Winterwanderung“ gekennzeichnet.           
> rhoenfuehrer.de

SNOWBIKEN UND RODELN IM ALLGÄU
Ob sportlich oder gemütlich, wedeln oder gleiten, mit dem 
Holzschlitten oder dem Snowbike – die 5,2 Kilometer lange 
Naturrodelbahn vom Gipfel des Mittags bis nach Immenstadt 
verspricht Winterspaß pur. Rodel und Snowbike (vorherige 
Teilnahme an einem Workshop verpflichtend) können vor Ort 
ausgeliehen werden. Nur einen Katzensprung entfernt lockt 
auch die Alpsee-Bergwelt mit einer Ganzjahres-Rodelbahn.        
> mittagbahn.de    > alpsee-bergwelt.de

WINTERWANDERUNG DURCH DIE PARTNACHKLAMM 
Nirgends versteht man den Spruch „Die Natur ist  
die größte Künstlerin“ besser: wenn mächtige  
Eiszapfen und glitzernde Eisvorhänge von stei-
len Felswänden hängen und man in eine spek-
takuläre Welt aus Eis und Schnee eintaucht. 
Besonders faszinierend ist das Naturschauspiel 
bei einer geführten Fackelwanderung.            
> partnachklamm.de

TOLLWOOD WINTERFESTIVAL IN MÜNCHEN
Der alternative Weihnachtsmarkt am Fuß der Münchner  
Bavaria hat sich nicht nur Nachhaltigkeit auf die Fahne 
geschrieben, sondern auch einen bunten, internationalen Mix 
aus Konzerten, Theater, Kunsthandwerk, Gastronomie, Stra-

ßentheater und Umweltaktivitäten. Vieles davon kostenlos.          
> tollwood.de

Ingolstadt

Landshut

Kempten 
(Allgäu)

14 Freizeittipps
Ganz gleich, ob mit oder ohne Schnee.  

Hier sind unsere Empfehlungen für richtig gute  
Winterausflüge im Freistaat

Rosenheim

Regensburg

Würzburg

Bamberg

Nürnberg

München

Illustration: Pia Bublies     Fotos: Rothenburg Tourismus Service; Dennis Heldt; Anton Brandl; erlebe.bayern – Bernhard Huber

http://dieholzkugel.de
http://bodenmais.de
http://passauer-land.de
http://thyrnau.de
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http://rothenburg-tourismus.de
http://christkindlesmarkt.de
http://sonnebad-sonneberg.de
http://rhoenfuehrer.de
http://mittagbahn.de
http://alpsee-bergwelt.de
http://partnachklamm.de
http://tollwood.de
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INTERVIEW

Herr Schmude, kann der Skitourismus auf 
Kunstschnee nachhaltig sein? 
Es gibt grundsätzlich keine Urlaubsform, die 
hundertprozentig nachhaltig ist. Es ist viel-
mehr die Frage, wie nah (oder weit entfernt) 
eine Urlaubsform vom Ideal der Nachhaltig-
keit ist. Beim Skitourismus ist das von vielen 
Faktoren abhängig. Gleichzeitig muss man be-
achten, dass der Skitourismus auch viele posi-
tive gesundheitliche und wirtschaftliche As-
pekte hat.

Woran erkennt man ein nachhaltiges Gebiet?
Für die Skifahrenden ist die Einschätzung des 
Grads der Nachhaltigkeit oft schwierig bis un-
möglich, zumal teilweise auch Greenwashing 
durch die Skigebiete betrieben wird. So wird bei-
spielsweise darauf hingewiesen, dass regenera-
tive Energie im Skigebiet eingesetzt wird, ande-
re negative Details werden aber verschwiegen. 

Wie wichtig sind An- und Abreise?
Beim CO2-Fußabdruck nimmt bei allen Reise-
formen die Mobilität eine zentrale Rolle ein, 

Beschneiung, der aber auch natürliche Gren-
zen gesetzt sind. Aus diesem Grund kommen 
die Destinationen langfristig nicht drumhe
rum, neue und weniger auf Schnee basierende 
Angebote zu entwickeln, wobei es hierfür kein 
Patentrezept gibt. Vielmehr sind individuell 
zugeschnittene Konzepte gefragt, wie zum 
Beispiel das der Bergsteigerdörfer im alpinen 
Raum. (Mehr dazu auch auf Seite 8.)

Viele fahren lieber nach Österreich oder Ita-
lien wegen der Schneegarantie. Wie können 
sich da zum Beispiel die Skigebiete aus dem 
bayerischen Mittelgebirge besser aufstellen? 
Die Reaktionen der Skifahrenden auf die Fol-
gen des Klimawandels fallen unterschiedlich 
aus. Wir unterscheiden die Destination-Swit-
cher von den Activity-Switchern. Während die 
Destination-Switcher in die nächste schnee-
sichere Skidestination weiterfahren, bleiben 
die Activity-Switcher den Zielgebieten treu 

denn in der Regel gehen weit mehr als die Hälfte 
der reisebedingten Emissionen auf unsere Mo-
bilität zurück. Etwas relativieren lassen sich die 
Folgen durch das Verkehrsmittel und die Aufent-
haltsdauer. An- und Abreise mit Bus und Bahn 
sind umweltschonender als mit dem individu-
ellen Verkehrsmittel und je länger ich in der 
Destination bleibe, desto besser. Insofern kön-
nen die Skifahrenden selbst einen Beitrag in 
Richtung zu mehr Nachhaltigkeit durch ihr Rei-
severhalten leisten.

Studien zufolge nimmt die Schneesicher-
heit der Skigebiete in Bayern immer weiter 
ab. Was machen die Betreibenden, um mit 
der Situation umzugehen?
Es ist zu berücksichtigen, dass nicht nur die 
Schneesicherheit insgesamt abnimmt, son-
dern dass sich auch die zeitliche Verteilung 
der Schneefälle verändert, weg von Weihnach-
ten und hin in Richtung Fasching und Ostern. 
Bisher reagiert die Angebotsseite auf diese 
Veränderungen noch überwiegend mit tech
nischen Maßnahmen wie der künstlichen 

Interview: Simon Hiller
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ADAC
Reisevertrieb GmbH

 ADAC Mitgliederreisen  11-tägige Erlebnis-Rundreise 
durch die Rockies
Inklusivleistungen:  
Linienflug mit Air Canada in der Economy-Class, 
Transfers lt. Reiseverlauf, 9 Nächte in Hotels  
der Touristen- bis Mittelklasse, 9 x Frühstück, 
Fahrten im Reisebus, Besuch des Museums 
„Head-Smashed-In Buffalo Jump“, Besuch 
Banff- und Yoho-Nationalpark sowie Glacier und 
Mount Revelstoke Nationalpark, Stadtrundfahrt 
Vancouver, deutschsprechende örtliche Reise- 
leitung

      ADAC Mitgliedervorteil:  
• Fahrt im „Ice Explorer“

ab 2.395 € p. P. 
Reisetermine: Mai - Oktober 2024 

Beratung und Buchung: 
 150 ADAC Reisebüros1 
  adacreisen.de/mgr-kanada-west  
  0800 331 00 44 372

1    Reisebürofinder: adacreisen.de/reisebuero  
2 Mo. - Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr und Sa.: 9.00 - 13.00 Uhr
Veranstalter: DERTOUR, eine Marke der DER Touristik Deutschland 
GmbH, 60424 Frankfurt am Main. Druckfehler, Änderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten.

 Höhepunkte Westkanada –   
Von der Prärie durch die  
Rockies zum Pazifik

Nachhaltigkeit 
ist die Zukunft

Wie Bayern den Wintertourismus  
retten kann, erklärt  

Professor Jürgen Schmude

Die Vereinbarkeit von Wintertourismus und 
Umweltschutz bleibt ein Dilemma.  

Der Tourismusforscher und Wirtschafts­
geograf Prof. Jürgen Schmude arbeitete  

und forschte jahrzehntelang an den  
Universitäten in München und Regensburg 

zu Nachhaltigkeitsfragen. 

 Prof. Jürgen Schmude

und ändern dort die ausgeübte Aktivität, bei-
spielsweise hin zum Winterwandern. Hierfür 
ist es erforderlich, dass eine gute Infrastruktur 
vorhanden ist oder geschaffen wird. Als ein 
weiterer Typus von Skifahrenden konnten die 
Time-Switcher ausgemacht werden, die flexi-
bel auf die zeitliche Verschiebung der Schnee-
fälle reagieren. Destination-Switcher sind für 
ihre ehemaligen Zielgebiete verloren, während 
Time-Switcher vorübergehend und Activity-
Switcher sogar dauerhaft in der Destination 
gehalten werden können. 
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Im vierten Teil der Serie „Bayern – Land der 
Superlative“ widmen wir uns beispielhaft dem 
Themenfeld Architektur. Der Freistaat hat hier 
dank seiner langen Geschichte auch jenseits 

von Neuschwanstein viele historische Bauwer-
ke mit internationaler Strahlkraft zu bieten

Bayern – Land der Superlative
Teil 4: Architektur

SERIE  BAYERN – LAND DER SUPERLATIVE

Die längste Burg der Welt steht laut Guinness Buch 
der Rekorde im bayerischen Burghausen. Sie ist im 
oberbayerischen Landkreis Altötting gelegen und er-
streckt sich auf einem Bergrücken über dem Ort. Die 

Ursprünge der Anlage mit insgesamt 1051 Metern Länge 
gehen bereits auf das 12. Jahrhundert zurück. Das heuti-

ge Erscheinungsbild der Anlage und ihre Ausdehnung 
sind überwiegend durch den Ausbau im Verlauf des 14. 
und 15. Jahrhunderts geprägt. Neben der Hauptburg als 
ältestem Teil des Ensembles entstanden nach und nach 
weitere fünf Burghöfe, die sich wie eine Kette aneinan-
derreihen. Die Burg diente unter anderem den nieder-

bayerischen Herzögen als Residenz und erfüllte im 
Zeitverlauf unterschiedliche Funktionen, unter anderem 
als Familienwohnsitz und Witwensitz. Das Burggelände 
ist laut der Bayerischen Schlösserverwaltung für Besu-

cher zugänglich, zudem gibt es regelmäßig stattfinden-
de Führungen. 

> burg-burghausen.de 

Der UNESCO zufolge gilt die Residenz Würzburg als außergewöhnlichstes 
und homogenstes Barockschloss seiner Art und wurde 1981 als erstes Kulturgut 
aus Bayern in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen. Für die Bewertung wurde 
nicht nur die Gestaltung des Gebäudes berücksichtigt, sondern auch der zugehöri-
ge Hofgarten. Das Schloss mit einer Länge von fast 170 Metern liegt am Rande  
der Innenstadt von Würzburg und war Sitz der Würzburger Fürstbischöfe. Vom 
Baubeginn im Jahr 1720 bis zur Fertigstellung vergingen 24 Jahre, die Innenaus-
stattung wurde 1780 vollendet. Highlights im Inneren sind das riesige Decken
fresko im Treppenhaus sowie das von 1740 bis 1745 entstandene Spiegelkabinett, 
das als ikonisches Raumkunstwerk des Rokoko gilt. Mit der Erstellung des  
Bauplans wurde Balthasar Neumann betraut, später einer der bedeutendsten 
Baumeister des Barock. Der Eintritt in den Hofgarten ist frei, für die Residenz 
können verschiedene Ticketarten erworben werden. 
> residenz-wuerzburg.de

Weltlängste Burg 

Würzburger Residenz
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per Telefon kostenfrei: +49 40 389 00 777 (Mo.–So. 8–20 Uhr)    
per Post diesen Coupon senden an: Gallun GmbH & Co. KG 
Bugdahnstraße 5 · D-22767 Hamburg
per Fax: +49 40 210 319 11 
per Mail: info@urlaub-tipps.reise
online: www.urlaub-tipps.reise/234
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Vielseitige Jobs in Verwaltung und Vertrieb

adac-nordbayern.de/superhelden››

››
Jetzt bewerben

Werde auch du
ein gelber Engel.

DIE MESSE 
FÜR MEINE 

FREIZEIT
Entdecken, ausprobieren und 

kaufen auf Bayerns größter 
Reise- und Freizeitmesse. 

14.–18. Februar 2024
 Messe München
 free-muenchen.de 

PARALLELVERANSTALTUNG

MÜNCHNER AUTO TAGE 2024

JETZT TICKET KAUFEN!
free-muenchen.de/ticket

103517-FRE924_Anz_Motorwelt_180x120.indd   1103517-FRE924_Anz_Motorwelt_180x120.indd   1 19.09.23   16:2219.09.23   16:22

Anzeige Anzeige

ADAC Campingführer 

Schnee­
ketten

Die zuverlässige Begleitung für die Reise im Campingboom 
sind die ADAC Campingführer: In Zusammenarbeit mit PiNCAMP, 
dem Campingportal des ADAC, sind wieder zwei rund 1000 Seiten 
starke Nachschlagewerke für Nord- und Südeuropa entstanden, 
die alle Fragen rund um die Suche nach dem idealen Camping-
platz mit der kompetenten Expertise der Inspekteure des ADAC 

beantworten. Der Marktführer im Bereich Camping bietet verläss-
lichen, praktischen Service für den großen Trip: Insgesamt wer-

den in den beiden Bänden über 5500 Campingplätze in 34 Ländern 
vorgestellt und mit der zuverlässigen Bewertung mit bis zu 

5 Sternen klassifiziert. Verständliche Piktogramme bewerten je-
den Campingplatz – übersichtlich gegliedert in die wichtigsten 

Kategorien Platz, Sanitär, Shopping, Freizeit und Baden. Die reich-
haltigen touristischen Informationen zu jedem Land und vielen 

Regionen vereinfachen die Planung des Urlaubs vor Ort.
> Preis je Band: 26,90 € 

Die ADAC Serviceflotte ist ein ide-
ales Geschenk für Kinder ab drei 

Jahren oder auch für Erwachsene, 
die sich für Modellautos begeis-
tern. Das fünfteilige Set des Her-
stellers Majorette enthält insge-

samt vier Spielzeugautos und 
einen Spielzeughelikopter. Neben 

einem Volkswagen Crafter sind ein 
Suzuki Jimny, ein MAN TGS Ab-

schleppwagen mit Ford GT sowie 
ein Airbus H145 Rettungshelikop-

ter dabei. Jedes im ADAC Design ge-
staltete Fahrzeug ist mit Freilauf 

ausgestattet und besitzt ein hoch-
wertiges Diecast-Metallgehäuse.

> Preis: 18,99 €

Wer mit dem Auto in den 
Skiurlaub fährt, sollte sich 

darauf einstellen, dass für be-
stimmte Straßen und Regio-

nen wetterbedingt Schneeket-
tenpflicht bestehen kann. 

Ketten für alle gängigen Rei-
fenformate sind ab sofort in 
den bayerischen Geschäfts-

stellen erhältlich. ADAC Mit-
glieder können von der prak-

tischen Rückgabeoption 
Gebrauch machen: Wurde  

die Kette nicht benutzt, wird 
der Kaufpreis abzüglich einer 

Servicegebühr von 5 Euro  
pro Tag erstattet.

> Informationen zu Preisen und 
Verfügbarkeit in allen bayeri-
schen ADAC Geschäftsstellen 

Das gibt’s beim ADAC
Aktionen und Angebote aus dem Regionalclub

ADAC GESCHENKSET  
„SERVICEFLOTTE“
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SLALOMSPORT 
Gerade für Einsteigerinnen und Einstei-

ger, aber auch für Führerscheinneulinge eignet 
sich der Slalomsport besonders gut. Es handelt 
sich hier um eine günstige Einstiegsmöglichkeit, 
da z. B. beim Slalom Youngster Cup kein eigenes 
Fahrzeug benötigt wird. Hier geht es darum, das 
Fahrzeug möglichst schnell über einen mit Pylo-
nen abgesteckten Parcours zu bewegen, wobei 
die Teilnehmenden nacheinander starten. Durch 
den Einsatz von Pkw kann zudem frühzeitig die 
Fahrzeugbeherrschung trainiert werden.

KART 
Für viele Rennfahrerinnen und Renn-

fahrer führte der Weg in den professionellen 
Motorsport über den Kartsport. Der Einstieg 
ist zum Beispiel über den Kartslalom mög-
lich, bei dem die Fahrerinnen und Fahrer auf 
einem mithilfe von Pylonen festgelegten 
Kurs immer einzeln gegen die Zeit fahren. 
Hier sind Reaktionsgeschwindigkeit  und 
Fahrzeugbeherrschung besonders gefragt. 
Darüber hinaus bieten der ADAC Nord- und 
Südbayern Möglichkeiten zum Einstieg in die 
Kartrundstrecke, wo klassische Kart-Rennen 
gefahren werden.

MOTORRAD 
Wer sich für den Zweiradsport begeistert, 

kann in den Disziplinen Trial und Motocross, 
aber auch im Endurosport erste Erfahrungen 
sammeln. Beim Trialsport besteht die Kunst da-
rin, das Motorrad möglichst fehlerfrei buchstäb-
lich über Stock und Stein zu manövrieren, was 
vor allem Geschicklichkeit und eine gute Balan-
ce erfordert. Motocross wiederum zeichnet sich 
durch waghalsige Sprünge und Fahren im Grenz-
bereich aus. Der Endurosport fordert Ausdauer, 
viel Kondition und ein zuverlässiges Motorrad, 
um die meist mehrere Kilometer langen unbe-
festigten Strecken mit Bravour zu meistern. 

E-SPORTS – SIMRACING
Der virtuelle Rennsport SimRacing gilt 

seit 2018 als offizielle Disziplin und macht Mo-
torsport von zu Hause aus erlebbar. Im Gegen-
satz zum Gaming an Spielkonsolen zeichnet 
sich SimRacing außer durch den Einsatz von 
spezieller Software in Form von Rennsimula-
tionen auch durch zusätzliches Equipment wie 
Lenkrad, Gaspedal und Bremse aus. Wegen der 
realitätsgetreuen Nachbildung der Fahrphysik 
wird SimRacing von professionellen Rennfah-
rern zur Vorbereitung genutzt.

Wintercheck
So kommen Sie gut durch  

die kalte Jahreszeit

Im Winter müssen Autofahrende mit heraus-
fordernden Fahr- und Straßenbedingungen 
rechnen. Regen und Nebel führen zu schlechten 
Sichtverhältnissen und Feuchtigkeit oder 
Schneematsch auf der Straße verlängern den 
Bremsweg. Wenn die Sichtweite beispielsweise 
auf unter 50 Meter sinkt, darf man nicht schnel-
ler als 50 km/h fahren. Ruckartige Manöver und 
Lenkbewegungen sollten vermieden werden. Bei 
freier Strecke und glatten Straßen empfiehlt sich 
zudem eine kurze Bremsprobe, um die aktuellen 
Bedingungen besser einschätzen zu können. 
Bei Elektroautos können Temperaturen von mi-
nus sieben Grad, ADAC Messungen zufolge, im 
Schnitt 20 bis 30 Prozent Mehrverbrauch bedeu-
ten, was man entsprechend einkalkulieren soll-
te. Anders als bei Verbrennern wird es im Elek
troauto aber dafür wesentlich schneller warm 
im Innenraum. Aufgrund der in Deutschland 
bestehenden situativen Winterreifenpflicht 
müssen bei entsprechenden Witterungsbedin-
gungen, wie zum Beispiel Glatteis, Schneeglätte 

und Schneematsch, Winterreifen oder mindes-
tens Alljahresreifen aufgezogen werden. Wichtig 
hier: „Unter vier Millimetern Profiltiefe sind die 
Reifen für den Wintereinsatz nicht mehr sicher 
und sollten getauscht werden“, erläutert Danny 
Schultz, Teamleiter im ADAC Prüfzentrum Nürn-
berg-Fürth. Bei nasskaltem Wetter bildet sich auf 
den Scheiben außerdem schnell ein Film aus 
Schmutz und Eis, weshalb die Scheibenwasch-
flüssigkeit mit einem Frostschutz versehen wer-
den sollte. Gleiches gilt für die Kühlflüssigkeit, 
deren Frostschutz mindestens minus 25 Grad 
Celsius standhalten sollte. Darüber hinaus soll-
ten bei Kälte ein Handbesen, Eiskratzer, eine 
wärmende Decke und Handschuhe mitgeführt 
werden, ein Türschlossenteiser empfiehlt sich 
ebenfalls, diesen dann allerdings am besten in 
der Jackentasche mitführen.

Um das Fahrzeug möglichst gut auf den Win-
ter vorzubereiten, bieten die ADAC Prüfzentren 
in Nord- und Südbayern spezielle und kosten-
günstige saisonale Checks inklusive eines Zu-
standsberichts an, bei denen unter anderem die 
Bremsanlage, Fahrwerk und Lenkung, Räder und 
Reifen, die Bodengruppe und die Beleuchtung 
auf ihre Funktionen geprüft werden. Die Ter-
minbuchung ist direkt in den bayerischen ADAC 
Prüfzentren möglich.

ADAC Prüfzentrum  
München

Ridlerstraße 35
80339 München
T  089 519 51 88
E-Mail pruefzentrum@sby.adac.de

ADAC Prüfzentrum  
Nürnberg-Fürth

Alte Reutstraße 115
90765 Fürth
T  0911 959 53 95
E-Mail pruefzentrum@nby.adac.de

Motorsporttalente 
                               gesucht

Der ADAC in Bayern fördert nicht nur die Mobilität und den Tourismus, sondern 
schon immer auch den Motorsport. Interessierte können aus einem großen  
Angebot an Lehrgängen und Rennserien das Passende für sich auswählen

Text: Simon Hiller   Foto: ADAC Motorsport

> adac-nordbayern.de/einsteiger    ·    motorsport-suedbayern.de/einstieg

http://sl-pictures.de
mailto:pruefzentrum@sby.adac.de
mailto:pruefzentrum@nby.adac.de
http://adac-nordbayern.de/einsteiger
http://motorsport-suedbayern.de/einstieg
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Die beiden Prüftrucks gehen ab Dezember 2023 in die Winterpause. Alle Leistungen und noch viel mehr erhalten Sie
ganzjährig in den Prüfzentren in Nürnberg und München. Pro-Tipp für die kalte Jahreszeit: unsere Winterdurchsicht.

ADAC Prüfzentrum  
München  
Ridlerstraße 35 
80339 München 
T  089 519 51 88 
E-Mail pruefzentrum@sby.adac.de
> adac-pruefzentrum-muenchen.de 

ADAC Prüfzentrum   
Nürnberg-Fürth  
Alte Reutstraße 115 
90765 Fürth  
T  0911 959 53 95 
E-Mail pruefzentrum@nby.adac.de  
> adac-pruefzentrum.de

ADAC Prüfzentren in Bayern

Termine des mobilen Prüfdienstes

NORDBAYERN 

›› Bayreuth� 22. - 24.11.

›› Neustadt b. Coburg� 27. - 29.11.

›› Hof� 30.11. - 1.12.

›› Marktredwitz� 4. - 5.12.

›› Wunsiedel� 6.12.
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SERVICE

Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrem 
zuständigen Regionalclub, ob der  
Termin wie geplant stattfindet. 

›› ADAC Nordbayern   
T  0911 959 53 95

Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an

Mit einem ADAC Fahrsicherheitstraining schenken Sie Ihren Liebsten nicht 
nur Sicherheit, sondern auch jede Menge Spaß und Action. 
Jetzt als Gutschein bestellen!

ADAC Fahrsicherheitszentren in Bayern

Sind Sie noch auf der Suche nach dem 
perfekten Weihnachtsgeschenk?

Mehr Infos unter
fahrsicherheitstraining-bayern.de
oder T  0 800 898 00 86 (kostenlos)

© Yakobchuk Olena
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Markenartikel 
zu Bestpreisen

Neu für Sie zum
Kennenlernen: 

bis zu 77% Preisvorteil!

* Stattpreise beziehen sich auf unverbindliche Preisempfehlung des  Herstellers (UVP). Solange der Vorrat reicht.
** Detaillierte Angaben zum Rücktrittsrecht und Informationen zum Datenschutz fi nden Sie auf: www.personalshop.com

5-Sterne-Personalshop-Garantie
H 2 Jahre Garantie ohne „Wenn und Aber“ H Schnelle Lieferung
H Höchster Qualitäts standard H Bestpreis-Garantie
H 30-tägiges Umtausch- und Rückgaberecht**

Ausfüllen, ausschneiden 
und gleich einsenden an:
Personalshop
Bahnhofstraße 500
82467 Garmisch-P.

   & 0 69 / 92 10 110Bestellen leicht gemacht!
bestellen@personalshop.com

Absender (Bitte deutlich ausfüllen):  Frau  Herr

Name, Vorname:

Straße / Nr.:

PLZ / Ort:

Geb. Datum:    E-Mail:

!

!Wir verwenden Ihre E-Mail-Adresse, um Sie über Aktionsangebote zu informieren. Dem können Sie jederzeit widersprechen.

Bearbeitungs- und Versandkostenanteil € 5,99

Menge Art.-Nr. Größe Artikelbezeichnung NEUKUNDEN-
PREIS

Nordcap Damen Steppjacke € 22,49
Nordcap Herren Steppjacke € 22,49

BESTELLSCHEIN                      mit 30 Tage RückgaberechtD 3 0 8 2 9
FAX 069 / 92 10 11 800

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, 14 Tage lang ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag gegenüber der Servus 
Handels- und Verlags-GmbH schriftlich, telefonisch, per Fax oder per E-Mail an A-6404 Polling in Tirol, Gewerbezone 16,
Tel: 069 / 92 10 110, Fax: 069 / 92 10 11 800, offi ce@personalshop.com, zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt ab dem 
Tag, an dem Sie die Waren in Besitz genommen haben. Senden Sie uns die Ware spätestens 14 Tage nach Ihrem Wide rruf 
zurück. Wir gewähren Ihnen neben dem gesetzlichen Widerrufsrecht eine freiwillige Rückgabegarantie von insgesamt 
30 Tagen ab Erhalt der Ware, sofern die Ware sich in ungebrauchtem und unbeschädigtem Zustand befi ndet. 
Impressum: Servus Handels- und Verlags-GmbH, Gewerbezone 16, A-6404 Polling in Tirol.

Neukunden-Rabatt 
25%
auf ALLE Artikel!

www.personalshop.com
25% Rabatt auf ALLES erhalten Sie auf

SO SPAREN SIE 25%:
1. Loggen Sie sich mit Ihrem PIN-Code                             im Shop ein.
2. Ihr 25% Rabatt wird automatisch bei allen Artikeln berücksichtigt.
3. Schicken Sie Ihre Bestellung ab!

D 3 0 8 2 9

Warme Steppjacken in tollen Farben!
Die raffi nierte, ultraleichte Alternative zur Daunenjacke

77%



„Superschicke Jacke!“
Eine tolle Jacke! Für jeden Zweck

einsetzbar! Gute Passform!

Mehr Bewertungen online

Das sagen Kunden:

22.49
€

Sie sparen € 76,51
gegenüber dem UVP*

UVP*-Preis 99,–
Personalshop-Preis 29,99

NEUKUNDEN-PREIS

marinebeere

Obermaterial: 100% Polyamid
Futter/Wattierung: 100% Polyester
¬ F z L X

Herren Steppjacke
marine Art.-Nr. 246.545
blau Art.-Nr. 246.558
anthrazit Art.-Nr. 246.561
bordeaux Art.-Nr. 246.574
grün Art.-Nr. 249.977

grün

bordeaux

anthrazit

blau

Herren

Größen
M L XL XXL 3 XL

Damen Steppjacke
petrol Art.-Nr. 246.503
beere Art.-Nr. 246.516
türkis Art.-Nr. 246.529
schwarz Art.-Nr. 246.532
champagner Art.-Nr. 249.964

¬ F z L X

schwarz

türkis

champagner

petrol

Damen

Größen
36 38 40 42 44 46 48 50
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